
Wir würden uns gern engagieren
Ich bin seit 5 Jahren begeisterte Hausärztin in 
Aarau, und Ihr Artikel über den schweren 
Stand der Institute für Hausarztmedizin hat 
mich sehr betroffen gemacht. Gut, dass Sie ein 
so eindringliches Plädoyer verfasst haben! Ich 
war mir der prekären Situation nicht so sehr 
bewusst. Ich finde es toll, dass es diesen Lehr-
stuhl gibt – für uns an der Basis ist dies ein 
starker Rückhalt, und ich fühle mich unter-
stützt und ermutigt, wenn ich Artikel/Stu-
dien über unsere Arbeit lese. Mein Mann und 
ich führen eine gemeinschaftliche Hausarzt-
praxis in Aarau, die neben der Hausarzt-
medizin auch Homöopathie, TCM und weitere 
komplementäre Therapien anbietet.
Durch unsere Lage im Mittelland sind wir 
vielleicht ein bisschen abseits – wir wurden 
noch nie angefragt für Studenten oder Stu-
dienteilnahme. Wir würden uns aber sofort 
und gerne bei  beidem aktiv engagieren. Und 
mit der SBB sind’s ja doch nur 24 Zugminuten 
von Zürich ...
Wenn Sie uns brauchen können, dann melden 
Sie sich doch gerne! Weiter guten Mut. 

Dr. med. Julia Scheumann, 5000 Aarau
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